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Liebe Studierende,

herzlich willkommen zum Diplom-Studium 
an der Kunsthochschule Kassel. Wir freuen 
uns, dass Ihr Euch für das Studium in Kassel 
entschieden habt. Dieses Büchlein in der 
Version 2.0 soll ein kleiner Wegweiser durch 
das Studium sein. Es ist das Ergebnis einer 
Diskussion, wie die besondere Studienstruktur 
in unserem Studiengang möglichst verständ-
lich kommuniziert werden kann. Ich hoffe, dass 
es den Einstieg erleichtert und jedem*jeder 
Studierenden als ein Werkzeug bis zum Diplom 
dient.

Die vorliegende Version wurde von Tina Jung 
gestaltet. Ihr gilt mein besonderer Dank.

Prof. Oliver Vogt

STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN

Name, Vorname:

Matrikel-Nr.
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  LAGEPLÄNE KUNSTHOCHSCHULE KASSEL  

NORDBAU

0325 THEORIE UND PRAXIS

JOHANNA SCHAFFER

0322 EXP. FOTOGRAFIE 

BERNHARD PRINZ

0306/0307 RED. GESTALTEN 

GABRIELE FRANZISKA GÖTZ

0210 PAPIERCAFÉ

WC WC WC

WC

WC

WC

WC

WC WC

0207 FILM UND FERNSEHEN

YANA DROUZ

0231 TRICKFILM

MARTINA BRAMKAMP &
THOMAS MEYER-HERMANN

0311 NEUE MEDIEN

JOEL BAUMANN

0103 ILLUSTRATION

HENDIRK DORGATHEN

EINGANG A

0504 STUDIENWERKSTATT 

METALL, ULRICH SCHOLZ &
THOMAS DÖRSCH

0503 ZEICHNEN IM KONTEXT

ASTRID STRICKER

0409 BASISKLASSE VISKOM

GEORG REINHARDT

0412 STUDIENWERKSTATT

BUCH UND PAPIER
SUSANNE MIHM-LUTZ & 
HARALD KNÖFEL

0420 – 0423 BASISKLASSE KUNST

ELLA ZIEGLER

0435 STUDIENWERKSTATT KERAMIK

WERNER GNEGEL

0508–0509 VIRTUELLE REALITÄTEN

BJØRN MELHUS

HÖ
RS

AA
L,
 M

EN
SA

, F
OY

ER

HA
US

MEI
ST

ER
EI

, B
IB

LI
OT

HE
K

0220 /0225 STUDIENWERKSTATT 

FOTOGRAFIE, WOLFGANG BUDDE

0111 STUDIENWERKSTATT 

SERIGRAFIE, RUDOLF LUDEWIG

0118 STUDIENWERKSTATT 

LITHOGRAFIE & TIEFDRUCK 
ULLA WALLBACH
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  LAGEPLÄNE KUNSTHOCHSCHULE KASSEL  

ATRIUM

EINGANG B

WC WC

0100 STUDIENWERKSTATT

DRUCK & /-GESTALTUNG
TOM WEITZMANN

0105 STUDIENWERKSTATT

TYPOGRAFIE
KORNELIA KÖWING

0114/0116 BURCKHARDT

0170 DESIGN TEXTILER PRODUKTE

AYZIT BOSTAN

0150 

SANDRA GROLL &

STUDIENWERKSTATT 

TEXTIL (BÜRO)

0160 STUDIENWERKSTATT

KUNSTSTOFF 
ULRICH SCHOLZ

0188/0192 STUDIENWERKSTATT

HOLZ, HEINZ ERMISCH,
MATTHIAS HESS

 

0204 AUSSTELLUNGS- & MÖBELDESIGN

JAKOB GEBERT

0162 STUDIENWERKSTATT

DIGITALE 3D-TECHNIK, 

FAB-LAB

DR. MARKUS SCHEIN
0166

LACKIERRAUM

0153 STUDIENWERKSTATT

TEXTIL

0201 BASISKLASSE PRODUKTDESIGN

LUTZ PANKOW (BÜRO)

0202 PROJEKTPROFESSUR

STEFAN DIEZ 

0221 BASISKLASSE PRODUKTDESIGN

LUTZ PANKOW

0223 PRODUKTDESIGN

SEMINARRAUM

0239 – 0245 ::DIGIPOOL

OLAF VAL

0232/0233 BEWEGTES BILD

VISUELLE KOMMUNIKATION

JAN PETERS

SÄULENGANG

0229 INDUSTRIEDESIGN

OLIVER VOGT (BÜRO)

GESCHÄFTSZIMMER & VERWALTUNG

0131/0132 HAUSHALT/ZENTRALES SCHREIBBÜRO 
JACQUELINE BÜCHLING & CORNELIA HEINEMANN

0133 HAUSHALTSSACHBEARBEITUNG
SARAH HAGEDORN

0134 GZ VISUELLE KOMMUNIKATION
UTE OBERJÖRG

0135 HILFSKRAFTVERTRÄGE
REGINE KOPPELMEIER

0136 PERSONALSACHBEARBEITUNG
CHRISTIANE JOSEPH

0137 GZ PRODUKTDESIGN 
ILKA SANDGAARD

PROFESSUR
MARTIN SCHMITZ
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  LAGEPLÄNE KUNSTHOCHSCHULE KASSEL  

SÜDBAU

WC

EINGANG C

0140/0170/0200 BILDENDE KUNST

FLORIAN SLOTAWA

0240/0250 BILDENDE KUNST

NORBERT RADERMACHER

1220 REKTORAT

JOEL BAUMANN

1250 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

CIGDEM ÖZDEMIR

114O REFERENT

THOMAS FRÖHLICH

1240 NARRATIVE TENDENZEN

JOHANNES SPEHR

1270/1280 PERFORMANCE, 

INSTALLATION, NEUE MEDIEN
MATHILDE TER HEIJNE

2140 KKIZK

KLASSE KUNST IM

ZEITGENÖSSISCHEN KONTEXT

3120 GZ KUNSTWISSENSCHAFT

3320 PRÜFUNGSGESCHÄFTSSTELLE 

KUNSTWISSENSCHAFT

EG 1. OG 2. OG 3. OG

3140 KUNSTWISSENSCHAFT

SEMINAR 

3200 DIGITHEK

KUNSTPÄDAGOGIK

PROFESSORENBÜROS

3190 PRAXISKOORDINATION 

KUNSTWISSENSCHAFT

3220/3230 KUNSTPÄDAGOGIK

SEMINARRÄUME

2120/2140 BILDENDE KUNST 

FREIE KLASSE

WC WC
SÄULENGANG
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  

STUDIENVERLAUF

STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  

STUDIENPLAN

Die Kunsthochschule Kassel bildet den künst-
lerischen Fachbereich der Universität Kassel 
und verfügt über einen teilautonomen Status. 
Studierende der Kunsthochschule haben 
somit die Möglichkeit, nahezu das gesamte 
Bildungsangebot der Universität wahrzu-
nehmen. Für die praktische Umsetzung der 
Projektvorhaben stehen die unterschiedlichen 
Werkstätten vor Ort an der Kunsthochschule 
zur Verfügung. Beispielhaft seien an dieser 
Stelle die Holzwerkstatt, Metallwerkstatt, 
Textilwerkstatt und die Studienwerkstatt für 
Digitale Entwurfs- und Fertigungsmethoden 
genannt. Im Folgenden wird das Studium im 
Fachbereich Produktdesign an der Kunst-
hochschule Kassel mit einer Regelstudienzeit 
von neun Semestern vorgestellt und in seine 
jeweiligen Studien schwerpunkte gegliedert. 
Für Grund- und Hauptstudium stehen entspre-
chende Formularvordrucke zur Verfügung, mit 
deren Hilfe die zu erbringenden Leistungen 
in den einzelnen Semestern dokumentiert 
werden sollen.

Regelstudienzeit: neun Fachsemester

Grundstudium: vier Semester

Hauptstudium: fünf Semester

Abschluss Diplom-Vorprüfung

Antrag auf Zulassung zur Diplom-Vorprüfung § 9 Abs. 2

Diplomarbeit §§  23+24

1 2 3 4 5 6 7 80 9

Mündliche Prüfung § 25
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  

GRUNDSTUDIUM  

STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  GRUNDSTUDIUM  

WOCHENÜBERSICHT

1. Semester

Darstellung, Freies Zeichnen (2/4)

Darstellung, Gebundenes Zeichnen/ Darstellende Geometrie (2/2)

Entwerfen und Gestalten, Künstlerisches Gestalten (4/4)

Entwerfen und Gestalten, Entwerfen (4/4)

Entwerfen und Gestalten, Systematisches Arbeiten (2/4)

Entwerfen und Gestalten, Designgeschichte (3/1)

Werkstattkurse (0)

Semesterwochenstunden (SWS)

  1 SWS Vorlesungen, Übungen, Seminare, Projektseminare, Kurse
  1 SWS Vor- und Nachbearbeitung

Das Grundstudium im Produktdesign an der 
KHK erstreckt sich vom 1. bis zu 4. Semester. 
Die ersten zwei Semester absolvieren die 
Studierenden gemeinsam in der Basisklasse, 
wo sie im 1. Semester von Prof. Lutz Pankow 
und Dipl.Des. Ines Göbel betreut werden. Im 
2. Semester bieten alle Professor*innen 
und Mitarbeiter*innen aus dem Studiengang 
Produktdesign nacheinander Kurzprojekte 
für die Basisklasse an. Die Studierenden 
können somit im ersten Jahr alle Lehrenden 
des Studiengangs bei der Projektarbeit 
kennenlernen. Kern des Grundstudiums ist die 
Projektarbeit, bei der man ab dem ersten Tag 
die Grundlagen des Entwerfens und Gestaltens 
sowie deren Methoden exemplarisch erlernt. 
Begleitend dazu werden Werkstattkurse und 
Lehrveranstaltungen angeboten, welche die 
Studierenden im Rahmen eines Studienplans 
wählen. Ergänzend gibt es für die Basisklasse 
Workshops, zu denen externe Gestalter*in-
nenpersönlichkeiten eingeladen werden. Ab 
dem 3. Semester organisieren sich die Studie-
renden in selbstverwalteten, studentischen 
Arbeitsräumen und nehmen an Projekten der 
Entwurfsprofessor*innen teil. Sie können 
selbstverständlich auch Lehrangebote in allen 
anderen Studiengängen der KHK und an der Uni 
Kassel wahrnehmen.
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  GRUNDSTUDIUM  

WOCHENÜBERSICHT

3. Semester

Darstellung, Zeichnerisches Darstellen (2/2)

Entwerfen und Gestalten, schwerpunktbezogen (3/15)

Designtheorien und -methoden (4/4)

Technologie (4/4)

4. Semester

Darstellung, Zeichnerisches Darstellen (2/2)

Entwerfen und Gestalten, schwerpunktbezogen (3/15)

Designtheorien und -methoden (4/4)

Technologie (4/4)

2. Semester

Darstellung, Freies Zeichnen (2/2)

Darstellung, Gebundenes Zeichnen/ Darstellende Geometrie (2/2)

Entwerfen und Gestalten, Künstlerisches Gestalten (4/4)

Entwerfen und Gestalten, Entwerfen (4/5)

Entwerfen und Gestalten, Designgeschichte (1/1)

Entwerfen und Gestalten, Technologie (2/1)

Werkstattkurse (0)
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  GRUNDSTUDIUM  

SCHEINE

Prüfungsleistungen § 14

4 Prüfungsscheine, studienbegleitende Prüfungen

  Darstellung, Zeichnerisches Darstellen 1)

  Entwerfen und Gestalten, schwerpunktbezogen 2)

  Designtheorien und -methoden 3)

  Technologie 4)

  Antrag auf Zulassung zur Diplom-Vorprüfung § 9 Abs. 2

Anmerkungen

1) Prüfung in der Regel in Form der Vorlage von Zeichnungen (§ 12 Abs. 3)

2) Prüfung in der Regel in Form von Präsentation und Fachgespräch (§ 12 Abs. 1 und 2)

3) Prüfung in der Regel in Form einer schriftlichen Ausarbeitung (§ 13 Abs. 1)

4) Prüfung in der Regel in Form einer schriftlichen Ausarbeitung (§ 13 Abs. 1) oder
einer mündlichen Prüfung (§ 13 Abs. 2–4)

Prüfungsvorleistungen § 10

2 Leistungsnachweise über 8 SWS
  
  Darstellung, Freies Zeichnen
  
  Darstellung, Gebundenes Zeichnen/ Darstellende Geometrie

5 Leistungsnachweise über 24 SWS

  Entwerfen und Gestalten, Künstlerisches Gestalten
  
  Entwerfen und Gestalten, Entwerfen
  
  Entwerfen und Gestalten, Systematisches Arbeiten
  
  Entwerfen und Gestalten, Designgeschichte
  
  Entwerfen und Gestalten, Technologie

6 Teilnahmenachweise

    Werkstattkurs Holz (Pflicht)
  
    Werkstattkurs Metall (Pflicht)
  
    Werkstattkurs Kunststoff (Pflicht)
  
    Werkstattkurs Typografie (Pflicht)
  
    Werkstattkurs Fotografie (Pflicht)
  
  Werkstattkurs Papier, Computer, Keramik oder Textil 1) (einer davon verpflichtend)

1) Werkstattkurs Textil obligatorisch für Studien schwerpunkt Textildesign
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  

HAUPTSTUDIUM  

Im projektbasierten Hauptstudium haben 
Studierende ab dem 5. Semester je nach Inter-
esse und Neigung die Möglichkeit, ihr eigenes 
Kompetenzprofil zu entwickeln. Dabei können 
und sollen sie Fähigkeiten und Wissen über 
die permeablen Grenzen des Fachbereiches 
hinaus entwickeln. Im Studienplan sind neben 
den Wahlfächern deshalb auch für Sozial- und 
Arbeitswissenschaften Leistungsnachweise 
zu erbringen. Auch Zusatzqualifikationen wie 
beispielsweise „Umweltwissen“ sind möglich 
und beinhalten ein hohes Synergiepotenzial für 
Projekte in der praktischen Entwurfsentwick-
lung. Im Format des freien Projektstudiums 
werden von den Lehrenden des Fachbereiches 
Produktdesign Projekte zu verschiedenen 
designrelevanten Themen angeboten und 
studentische, frei initiierte Projekte unter-
stützt und betreut. 

Folgende Professor*innen bilden inhaltliche Schwerpunkte des Fachbereiches: 

Oliver Vogt, Entwurfsprofessur für Industriedesign

Jakob Gebert, Entwurfsprofessur Möbeldesign und  Ausstellungsarchitektur

Ayzit Bostan, Entwurfsprofessur für Design textiler Produkte 

Lutz Pankow, Entwurfsprofessur für Produktdesign

Martin Schmitz, ordentliche Honorarprofessur für  Designtheorie

Sandra Groll, Vertretungsprofessur für Theorien und Methoden der Gestaltung
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  HAUPTSTUDIUM  

WOCHENÜBERSICHT

7. Semester

Projektarbeiten (2/18)

Wahlfächer (4/4)

8. Semester

Projektarbeiten (2/18)

Wahlfächer (4/4)

9. Semester

Diplomarbeit (§§  23+24), Bearbeitungszeit 5 Monate
Mündliche Prüfung (§ 25), ca. 4 Wochen nach Abgabe der Diplomarbeit

5. Semester

Sozialwissenschaften (4/4)

Ergonomie, Arbeitswissenschaft (2/2)

Projektarbeiten (2/18)

Wahlfächer (4/4)

6. Semester

Designtheorien und -methoden (2/5)

Ergonomie, Arbeitswissenschaft (2/3)

Projektarbeiten (2/18)

Wahlfächer (4/4)
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  STUDIENPLAN  HAUPTSTUDIUM  

SCHEINE

Anmerkungen

5) Wahlfachgruppen siehe untenstehende Auflistung
Leistungsnachweise müssen sich auf mindestens eine in der Regel vertiefende 
Lehrveranstaltung in jeder der vier Wahlfachgruppen beziehen. Ausnahmeregelung 
für den Studienschwerpunkt Systemdesign siehe § 19 Abs. 2.

Wahlfachgruppen: 2 SWS in jeder Gruppe, der Rest innerhalb A, B, C und D frei 
wählbar. Ausnahmeregelung Systemdesign.

A Darstellung
Zeichnen/ Malen
Dreidimensionales Gestalten
Fotografie/ Film
Typografie
Computerunterstütztes Entwerfen

B Technologie
Mechanik und Festigkeitslehre
Antriebselemente und Mechanismen
Technischer Ausbau 
Spezielle Gebiete der Textiltechnologie

C Theorien und Methoden
Systemdesign/ Sozialwissenschaften/ Bedürfnislehre
Designtheorien und -methoden
Planungs- und Forschungsmethoden für Designer*innen
Grundlagen der Wissenschaftstheorie
Elektronische Datenverarbeitung für Designer*innen

D Geschichte und gesellschaftlicher Wandel
Kulturgeschichte
Kunstgeschichte
Designgeschichte
Baugeschichte
Technikgeschichte
Technischer Fortschritt/ Alternative Technologien
Zukunftsmodelle/ Utopien

6) Prüfungsformen nach § 22 Abs. 1:
– Präsentation und Fachgespräch (§ 12 Abs. 1+2)
– schriftliche Ausarbeitung (§ 13 Abs. 1)
– mündliche Prüfung (§ 13 Abs. 2–4)

7) Projektarbeiten (schwerpunktbezogen)
Eine der vier Projektarbeiten kann in einem anderen Studienschwerpunkt oder 
einem anderen Studiengang absolviert werden.

Prüfungsvorleistungen § 19

4 Leistungsnachweise über 16 SWS 5)

  Wahlfachgruppe A, Darstellung

  Wahlfachgruppe B, Technologie

  Wahlfachgruppe C, Theorien und Methoden

  Wahlfachgruppe D, Geschichte und gesellschaftlicher Wandel

Prüfungsleistungen

3 Prüfungsscheine, studienbegleitende Prüfungen (§ 22) 6)

  
  Sozialwissenschaften
  
  Designtheorien und -methoden

  Ergonomie, Arbeitswissenschaft

4 Projektscheine, davon drei schwerpunktbezogene Projektarbeiten (§ 21), 
Ausnahme: Systemdesign 7)

  Projektarbeit 1
  
  Projektarbeit 2
  
  Projektarbeit 3
  
  Projektarbeit 4

  Antrag auf Zulassung zur Diplomprüfung

  Anlage zum Antrag auf Zulassung zur Diplomprüfung



St
ud

ie
ng

an
g 

Pr
od

uk
td

es
ig

n 
 H

au
pt

st
ud

iu
m

 
 5

.–
  8

. S
em

es
te

r 
 P

rü
fu

ng
sv

or
le

is
tu

ng

Le
is

tu
ng

sn
ac

hw
ei

s 

Fa
ch

 
 W

ah
lf
ac

hg
ru

pp
e 

A
, D

ar
st

el
lu

ng

 
 W

ah
lf
ac

hg
ru

pp
e 

B
, T

ec
hn

ol
og

ie

 
 W

ah
lf
ac

hg
ru

pp
e 

C
, T

he
or

ie
n 

un
d 

M
et

ho
de

n

 
 W

ah
lf
ac

hg
ru

pp
e 

D
, G

es
ch

ic
ht

e 
un

d 
ge

se
lls

ch
af

tl
ic

he
r 

W
an

de
l

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

de
s*

de
r 

St
ud

en
t*

in

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

Le
hr

ve
ra

ns
ta

lt
un

g

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

S
em

es
te

r 
W

S
/ S

S
 

 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
lt

un
gs

-N
r. 

—
—

—
—

—
 

 
S
W

S
 —

—
—

N
ot

e 
 

 
 

 
 

 
D

at
um

 d
er

 P
rü

fu
ng

 —
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

 
 

 

U
nt

er
sc

hr
if

t 
de

s*
de

r 
Pr

üf
er

*i
n 

 
 

 
St

em
pe

l

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

1 
= 

se
hr

 g
ut

2 
= 

gu
t

3 
= 

be
fr

ie
di

ge
nd

4 
= 

au
sr

ei
ch

en
d

5 
= 

ni
ch

t 
au

sr
ei

ch
en

d

Zu
r 

di
ff

er
en

zi
er

te
n 

B
ew

er
tu

ng
 d

er
 L

ei
st

un
g 

kö
nn

en
 Z

w
is

ch
en

w
er

te
 d

ur
ch

 E
rn

ie
dr

ig
en

 
od

er
 E

rh
öh

en
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 N
ot

en
 u

m
 0

,3
 

ge
bi

ld
et

 w
er

de
n.

 D
ie

 N
ot

en
 0

,7
 u

nd
 5

,3
 s

in
d 

da
be

i 
 au

sg
es

ch
lo

ss
en

 (
§ 

15
 D

P
O

).



St
ud

ie
ng

an
g 

Pr
od

uk
td

es
ig

n 
 H

au
pt

st
ud

iu
m

 
 5

.–
  8

. S
em

es
te

r 
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g

P
rü

fu
ng

ss
ch

ei
n 

Fa
ch

 (
D

ip
lo

m
pr

üf
un

g)

 
 S

oz
ia

lw
is

se
ns

ch
af

t

 
 D

es
ig

nt
he

or
ie

n 
un

d 
-m

et
ho

de
n

 
 E

rg
on

om
ie

/ A
rb

ei
ts

w
is

se
ns

ch
af

t

 
 Z

us
at

zf
ac

h 
na

ch
 §

 2
6 

D
P
O

 
 

Pr
üf

un
gs

fo
rm

 
 V

or
la

ge
 v

on
 Z

ei
ch

nu
ng

en

 
 P

rä
se

nt
at

io
n 

un
d 

Fa
ch

ge
sp

rä
ch

 1
)

 
 S

ch
ri

ft
lic

he
 A

us
ar

be
it

un
g

 
 M

ün
dl

ic
he

 P
rü

fu
ng

 2
)

1 
= 

se
hr

 g
ut

2 
= 

gu
t

3 
= 

be
fr

ie
di

ge
nd

4 
= 

au
sr

ei
ch

en
d

5 
= 

ni
ch

t 
au

sr
ei

ch
en

d

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

de
s*

de
r 

St
ud

en
t*

in

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

Le
hr

ve
ra

ns
ta

lt
un

g

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

S
em

es
te

r 
W

S
/ S

S
 

 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
lt

un
gs

-N
r. 

—
—

—
—

—
 

 
S
W

S
 —

—
—

N
ot

e 
 

 
 

 
 

 
D

at
um

 d
er

 P
rü

fu
ng

 —
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

 
 

 

U
nt

er
sc

hr
if

t 
de

s*
de

r 
Pr

üf
er

*i
n

1)
 2

) 
U

nt
er

sc
hr

if
t 

de
s*

de
r 

2.
 P

rü
fe

r*
in

/ P
ro

to
ko

lla
nt

*i
n 

 
 

 
St

em
pe

l

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

Zu
r 

di
ff

er
en

zi
er

te
n 

B
ew

er
tu

ng
 d

er
 L

ei
st

un
g 

kö
nn

en
 Z

w
is

ch
en

w
er

te
 d

ur
ch

 E
rn

ie
dr

ig
en

 
od

er
 E

rh
öh

en
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 N
ot

en
 u

m
 0

,3
 

ge
bi

ld
et

 w
er

de
n.

 D
ie

 N
ot

en
 0

,7
 u

nd
 5

,3
 s

in
d 

da
be

i 
 au

sg
es

ch
lo

ss
en

 (
§ 

15
 D

P
O

).



1 
= 

se
hr

 g
ut

2 
= 

gu
t

3 
= 

be
fr

ie
di

ge
nd

4 
= 

au
sr

ei
ch

en
d

5 
= 

ni
ch

t 
au

sr
ei

ch
en

d

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

de
s*

de
r 

St
ud

en
t*

in

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

Th
em

a 
de

r 
Pr

oj
ek

ta
rb

ei
t

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

D
er

 T
ex

t 
w

ir
d 

in
 d

as
 Z

eu
gn

is
 ü

be
r 

di
e 

D
ip

lo
m

pr
üf

un
g 

üb
er

no
m

m
en

. E
r 

is
t 

au
f 

dr
ei

 Z
ei

le
n 

m
it

 j
e 

m
ax

. 

40
 Z

ei
ch

en
 z

u 
be

gr
en

ze
n.

S
em

es
te

r 
W

S
/ S

S
 

 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
lt

un
gs

-N
r. 

—
—

—
—

—
 

 
S
W

S
 —

—
—

N
ot

e 
 

 
 

 
 

 
D

at
um

 d
er

 P
rü

fu
ng

 —
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

 
 

 

U
nt

er
sc

hr
if

t 
de

s*
de

r 
Pr

üf
er

*i
n 

 
 

 
St

em
pe

l

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—

St
ud

ie
ng

an
g 

Pr
od

uk
td

es
ig

n 
 H

au
pt

st
ud

iu
m

 
 5

.–
  8

. S
em

es
te

r 
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g

P
ro

je
kt

sc
he

in
 

St
ud

ie
ns

ch
w

er
pu

nk
t

 
 I

nd
us

tr
ie

de
si

gn

 
 M

öb
el

de
si

gn

 
 T

ex
ti

ld
es

ig
n

 
 S

ys
te

m
de

si
gn

 
 

 
 P

ro
je

kt
 a

us
 e

in
em

 a
nd

er
en

 
 v

er
w

an
dt

en
 w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
 

 o
de

r 
kü

ns
tl

er
is

ch
en

 G
eb

ie
t

 
 z

w
ei

se
m

es
tr

ig
e 

Pr
oj

ek
ta

rb
ei

t

 
 ½

-s
em

es
tr

ig
e 

Pr
oj

ek
ta

rb
ei

t

Zu
r 

di
ff

er
en

zi
er

te
n 

B
ew

er
tu

ng
 d

er
 L

ei
st

un
g 

kö
nn

en
 Z

w
is

ch
en

w
er

te
 d

ur
ch

 E
rn

ie
dr

ig
en

 
od

er
 E

rh
öh

en
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 N
ot

en
 u

m
 0

,3
 

ge
bi

ld
et

 w
er

de
n.

 D
ie

 N
ot

en
 0

,7
 u

nd
 5

,3
 s

in
d 

da
be

i 
 au

sg
es

ch
lo

ss
en

 (
§ 

15
 D

P
O

).



43

ADDENDUM



44 45

STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  PERSONEN  

DOZIERENDE

Aszmoneit, Helge  aszmoneit@german-design-council.de

Lehrbeauftragte Produktdesign/ Designgeschichte

Bertsch, Annette  annette@bertsch-bertsch.de

Lehrbeauftragte Produktdesign/ Designmanagment

Bostan, Ayzit  mail@ayzitbostan.com

Professur für Design textiler Produkte

Diez, Stefan

Projektprofessur Produktdesign

Gebert, Jakob  mail@jakobgebert.de

Professur für Möbeldesign und Ausstellungsarchitektur

Groll, Sandra  sgroll@sgroll.de

Vertretungsprofessur für Theorien und Methoden der Gestaltung

Lefrançois, Markus  mail@herrlefrancois.de

Lehrbeauftragter Produktdesign/ Zeichnen der Basisklasse

Pankow, Lutz  mail@lutzpankow.de

Professur Produktdesign/ Basisklasse

Schein, Dr. Markus     markus-schein@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt für Digitale 
Entwurfs- und Fertigungsmethoden/ 3D-Technik/Fab-Lab

Schmitz, Martin  hallo@martin-schmitz.de

Vertretungsprofessur für Theorie und Praxis der Gestaltung

Stricker, Astrid  astridstricker@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Zeichnung im Kontext

Vogt, Oliver  oliver.vogt@uni-kassel.de

Professur für Industriedesign

Atalay, Nil  nil.atalay@gmx.de

Künstlerische Mitarbeiterin Produktdesign/ Design textiler Produkte

Becker, Timo t.j.becker@gmx.de

Lehrbeauftragter für Darstellung

Göbel, Ines  inesgoebel@uni-kassel.de

Künstlerische Mitarbeiterin Produktdesign/ Basisklasse

Juretzek, Tobias  info@tobiasjuretzek.com

Künstlerischer Mitarbeiter Produktdesign/ ständige Gastprofessur

Linke, Kai  kassel@kailinke.com

Künstlerischer Mitarbeiter Produktdesign/ Möbeldesign und Ausstellungsarchitektur

Schäfer, Peter  pschaefer@uni-kassel.de

Künstlerischer Mitarbeiter Produktdesign/ Industriedesign

STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  PERSONEN  

KÜNSTERLISCHE MITARBEITER*INNEN
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  PERSONEN  

STUDIENWERKSTÄTTEN

Budde, Wolfgang  budde@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Fotowerkstatt

Dörsch, Thomas  doersch@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Metall

Ermisch, Heinz  h.ermisch@yahoo.de

Leitung Holzwerkstatt

Gnegel, Werner    gnegel@kristallglasuren.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Keramik

Heß, Matthias  hess@uni-kassel.de 

Leitung Holzwerkstatt/ Bildhauer

Knöfel, Harald  harald.knoefel@uni-kassel.de 

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Buch und Papier

Köwing, Kornelia  k.koewing@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Typografie

Ludewig, Rudolf  ludewig@uni-kassel.de 

Leitung Studienwerkstatt Serigrafie

Mihm Lutz, Susanne  mihmlutz@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Buch und Papier

Porsch, Nadja info@nadjaporsch.de

Textilwerkstatt, Lehrauftrag Näh- und Schnittechnik, Textiltechnologie

Possinger, Michael miposs@web.de

Lehrauftrag Zeichnen 3. Semester

Schein, Dr. Markus  markus-schein@uni-kassel.de

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt für Digitale Entwurfs- und 
Fertigungsmethoden/ 3D-Technik/Fab-Lab

Scholz, Ulrich  uscholz@uni-kassel.de 

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Kunststoff

Schwalenberg, Lucia     lucia.schwalenberg@htp-tel.de

Textilwerkstatt, Lehrauftrag Näh- und Schnittechnik, Textiltechnologie

Val, Olaf olaf_val@uni-kassel.de 

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung ::digipool

Wallbach, Ulla uwallbach@web.de 

Leitung Werkstätten für Originalgrafik

Weitzmann, Tom tom.weitzmann@uni-kassel.de 

Lehrkraft für besondere Aufgaben/ Leitung Studienwerkstatt Druck und Druckgestaltung
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STUDIENBUCH PRODUKTDESIGN  PERSONEN  

HAUSMEISTEREI

Es besteht die Möglichkeit, sich im ersten und zweiten Semester einen Schlüssel für 
den Basisklassenraum für ein Semester (danach Antrag auf Verlängerung) auszuleihen.
Ab dem 3. Semester können ebenfalls für etwaige Arbeitsräume Dauerschlüssel aus-
geliehen werden. Außerdem können für die meisten Räume Tagesschlüssel ausgeliehen 
werden.

Die Ansprechperson hierfür ist Frau Lippka.

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag:
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
13 Uhr bis 14 Uhr
Freitag: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Büro

Herr Büthe: +49 561 804 5369
Frau Lippka: +49 561 804 5333
F +49 561 804 5009

Handynummern

Herr Büthe: +49 175 2622562
Herr Petzing: +49 175 2622561
Herr Mess: +49 160 93997101

Notfallnummer von Montag bis Donnerstag ab 22 Uhr, 
Freitag ab 20 Uhr und an Wochenenden und Feiertagen: +49 561 804 2222.

Bei allgemeinen Fragen steht außerhalb der Hausmeisterdienstzeiten
der Info Point zur Verfügung: +49 561 804 2040.

Hier findet ihr eine kurze Liste an Tipps von Studierenden für Studierende. Sie soll 
 ständig erweitert und aktualisiert werden. Für Ergänzungen könnt ihr gerne eine E-Mail 
an eure Fachschaftsvertreter*innen schreiben: produktvertreter@gast.uni-kassel.de

1) Es besteht die Möglichkeit, durch Rücksprache mit Studierenden aus höheren 
 Semestern einen Arbeitsplatz in einem der Arbeitsräume zu bekommen. Die Anzahl der 
Arbeitsplätze ist begrenzt.

2) Es ist wichtig, sich früh um Werkstattkurse zu kümmern. Diese finden nicht durch-
gehend im Semester statt, sondern müssen von Gruppen von Studierenden angefragt 
werden.

3) Zwei- bis dreimal im Semester findet die Studiengangssitzung statt. Sie ist öffentlich 
und eine gute Möglichkeit, Anträge einzureichen und die Interessen der Studierenden an 
die Dozierenden heranzutragen. Termine und Themen werden hier veröffentlicht:
 
www.piratepad.net/studiengangssitzung

4) Einige Geschäfte in Kassel bieten Prozente und Aktionen für Studierende an:
– Wikullil (Frankfurter Str. 58)
– Eisenwaren Koch (Frankfurter Str. 57)
– Idee. (Untere Königsstraße 67)
– Jordan Holz (Horst-Dieter-Jordan-Str. 7–10)

Weitere Infos zu Ressourcen in Kassel findest du hier:
www.facebook.com/notes/produktdesign-kunsthochschulekassel/ressourcen-in-kassel/
10150419471337760

5) Mit dem Kulturticket des AStA können Studierende der Kunsthochschule Kassel 
 kostenlos kulturelle Veranstaltungen besuchen: asta-kassel.de/kulturticket.

6) Beim Studentischen Projektrat können Gelder für eigene Projekte beantragt werden:
asta-kassel.de/autonome-referate/projektrat.

7) Der UniAccount berechtigt Studierende, viele elektronische Dienste der  Universität 
Kassel zu nutzen. Mit dem UniAccount sind ein E-Mail-Konto und ein persönlicher Spei-
cherbereich verbunden. Studierende benötigen den UniAccount, um Stundenpläne zu 
erstellen oder zur Prüfungsanmeldung. Zusätzlich ist der UniAccount notwendig, um am 
Datennetz der Universität Kassel (z. B. per WLAN) teilzunehmen oder um an einem der 
vielen PC-Arbeitsplätze der Computerpools des ITS zu arbeiten.

Verwaltet wird der UniAccount mit dem so genannten Identitätsmanagement, kurz IDM, 
(ehemals Accountverwaltung). Hiermit können der Account aktiviert, das Passwort 
 geändert und eine E-Mail-Adresse eingerichtet werden.
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Jedes Mitglied der Universität Kassel, ob Studierende, Bedienstete oder Wissen-
schaftler*in, hat Anspruch auf einen solchen Zugang. Studierende bekommen einen 
Account automatisch bei der Immatrikulation zugeteilt; alle Anderen müssen einen 
Antrag stellen. 
Alle weiteren relevanten Informationen zum Uni-Account mit ausführlichen Erklärungen 
können über www.uni-kassel.de/its-handbuch/identitaetsmanagement/uniaccount.html 
abgerufen werden. 

8) Es sind nicht unbedingt immer alle Veranstaltungen eines Semesters im Vorlesungs-
verzeichnis aufgeführt. Deswegen ist es wichtig, die Vorstellung der verschiedenen 
Seminare und Projekte im Hörsaal vor/ zu Beginn eines jeden Semesters nicht zu 
verpassen. Dort werden dann auch die Termine für die ersten Treffen der jeweiligen 
Veranstaltung bekannt gegeben. 
Eine wichtige und regelmäßige Anlaufstelle ist außerdem das Schwarze Brett im Atrium. 
Dort stehen Infos zu allen Terminen, Projekten, auch zu Wettbewerben, Jobs und 
Stipendien. Mit diesen Infos kann man sich dann den eigenen Stundenplan/ Studienplan 
zusammenstellen.

9) Im Oktober jedes Jahres gibt es einen Stipendien-Infoabend auf dem Campus 
 Holländischer Platz, wo sich die politischen und kirchlichen Förderwerke vorstellen.

10) Wenn man als Student*in BAföG bezieht, muss man sich an die Regelstudienzeit 
halten. Da man bis zum 3. Semester neun Monate Praktikum (handwerkliches Praktikum!) 
absolviert haben muss (dies kann in unterschiedlichen Betrieben stattfinden), müssen 
mindestens zwei Monate Praktikum schon vor Studienbeginn abgedeckt sein (besser 
so viel wie möglich), da dies sonst zeitlich nicht möglich ist, selbst wenn die gesamten 
Semesterferien als Praktikumszeit genutzt werden. Dies gilt nicht für Studierende, die 
vorher eine Ausbildung im Bereich Produktdesign gemacht haben.

11) Im Hauptstudium gibt es kein von der Studienordnung vorgesehenes Pflicht praktikum. 
Es ist aber möglich, während eines Urlaubssemesters ein Praktikum in diesem Studien-
abschnitt zu absolvieren.

12) Der Bibliotheksausweis der Universitätsbibliothek Kassel ist Teil der Multifunktions-
karte der Universität Kassel. Mit ihr ist außer der Ausleihe von Medien auch Kopieren, 
Drucken und Scannen möglich. Die Karte dient außerdem als Zugangskarte für die 
Gebäudeeingänge der KHS.

www2.bibliothek.uni-kassel.de/ausweis/index.php?id=17

13) Rückmeldung
Studierende müssen sich für jedes Semester neu anmelden (Rückmeldung). Der Zeit-
raum, in dem die Rückmeldung möglich ist, wird im „Immatrikulationsdatenblatt“ des 
Vorsemesters bekannt gegeben. Eine verspätete Rückmeldung nach Ablauf der Frist ist 
nur aus wichtigem Grund möglich. Bei Anerkennung des Grundes ist eine Säumnisgebühr 
von zurzeit 30 Euro zu entrichten.

14) Beurlaubung
Studierende können aus wichtigem Grund vom Studium beurlaubt werden. Der Antrag ist 
während des Rückmeldezeitraums zu stellen.

15) Wohnungswechsel und sonstige Änderungen
Versäume bitte nicht, jeden Wohnungswechsel zu melden, und zwar
1. beim Studienservice
2. beim Prüfungsamt bzw. -ausschuss, falls du gerade in einer Prüfung stehst
3. beim Amt für Ausbildungsförderung (BAFöG-Amt), falls du Förderung erhältst
4. beim zuständigen örtlichen Meldeamt

16) Exmatrikulation
1. Studierende, die sich während der festgesetzten Frist für das neue Semester nicht 
ordnungsgemäß zurückmelden, bzw. beurlauben lassen, werden exmatrikuliert.
2. Eine ordnungsgemäße Exmatrikulation ist jederzeit auf Antrag möglich. Vordrucke 
sind im Studienservice erhältlich.
3. Studierende sind gem. § 40 Abs. 1 des Hess. Hochschulgesetzes mit Ablauf des 
Semesters exmatrikuliert, in dem ihnen das Zeugnis über die studiengangbeendende 
Abschlussprüfung ausgehändigt bzw. in dem eine vorgeschriebene Prüfung endgültig 
nicht bestanden wird.

Weitere Informationen zu diesen und weiteren Themen findest du auf der Homepage:

www.uni-kassel.de
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